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Solid Edge – Wie Verknüpfungen (Links) aufgelöst werden
Herbert Piepiora

Siemens PLM Software

Solid Edge nutzt eine Vielzahl von Verknüpfungen zwischen Dateien, z.B. von der Zeichnungsansicht zur Baugruppendatei, von der Baugruppendatei zu den Dateien der Unterbaugruppen und Einzelteilen, von Teilen zu Teilen bei Intertpart-Verknüpfungen, von der Variablentabelle zu Excel-Tabellen usw. Oft ist den Anwendern nicht wirklich klar, wie diese von Solid Edge aufgelöst werden oder anders ausge​drückt, wie Solid Edge nach den entsprechenden Dateien sucht. Mit diesem Artikel möchte ich daher Licht ins Dunkel bringen.

Solid Edge nutzt standardmäßig folgende Strategie / Reihenfolge um Verknüpfungen aufzulösen:
1. Container
Die verknüpfte Datei wird in dem Verzeichnis gesucht, indem sich die Datei befindet, die die Ver​knüpfung enthält (aufrufende Datei). Die Baugruppe sucht also ihre Unterbaugruppen und Teile, in dem Verzeichnis, in dem sich die Baugruppe befindet.
..\4711.par
2. Relative
Die verknüpfte Datei wird relativ zum Verzeichnis gesucht, indem sich die aufrufende Datei befindet. Solid Edge speichert die relative Position in der aufrufenden Datei. Hierzu wird zum Einen eine Zahl (Verzeichnislevel) gespeichert, die angibt, wie viele Verzeichnisse zurückgesprungen werden muss, um den gemeinsamen Verzeichnisknoten von der aufrufenden Datei und der verknüpften Datei zu erreichen. 01 bedeutet, dass der gemeinsame Verzeichnisknoten das Verzeichnis ist, in dem sich die aufrufende Datei befindet. 02 bedeutet, es muss ein Verzeichnis zurückgesprungen werden, um den Verzeichnisknoten zu erreichen. Zusätzlich wird der relative Pfad gespeichert, der dem Verzeichnis​knoten hinzugefügt werden muss, um die verknüpfte Datei zu adressieren.

Beispiele:

Die Baugruppe \\FileServer\SolidEdge\Maschinen\2100.asm hat Verknüpfungen zu den Teilen \\FileServer\SolidEdge\Maschinen\Teile\2110.par
\\FileServer\SolidEdge\Kaufteile\Siemens\4711.par
\\FileServer\Normteile\Schrauben\SC8x50.par
so würden folgende Informationen für die relative Verknüpfung gespeichert:

01
Teile\2110.par
Verzeichnislevel=01, da der gemeinsame Verzeichnisknoten das Verzeichnis der Baugruppe ist, also \\FileServer\SolidEdge\Maschinen\. Hier wird nun der relative Pfad Teile\2110.par angefügt.
02
Kaufteile\Siemens\4711.par

Der gemeinsame Verzeichnisknoten ist für diese Datei \\FileServer\SolidEdge. Um diesen zu erreichen, muss vom Baugruppenverzeichnis ein Verzeichnis zurückgesprungen werden:

01 = \\FileServer\SolidEdge\Maschinen\
02 = \\FileServer\SolidEdge\
Nun kann der relative Pfad Kaufteile\Siemens\4711.par angefügt werden.

03
Normteile\Schrauben\SC8x50.par
Der gemeinsame Verzeichnisknoten ist in diesem Fall \\FileServer und um diesen zu erreichen muss von dem Baugruppenverzeichnis zweimal zurückgesprungen werden:

01 = \\FileServer\SolidEdge\Maschinen\
02 = \\FileServer\SolidEdge\
03 = \\FileServer
Durch anhängen des relativen Pfades Normteile\Schrauben\SC8x50.par wird das Teil gefunden.
Falls die Verzeichnisstruktur verändert wurde und die definierte Anzahl von Verzeichnisrücksprüngen nicht mehr möglich ist, da bereits vorher das Root-Verzeichnis (\\FileServer) erreicht wurde, so fügt Solid Edge den relativen Pfad an das Root-Verzeichnis an.

Für die Praxis bedeutet dies, dass Verknüpfungen immer aufgelöst werden können, wenn die Ver​zeichnisstruktur gleich bleibt und es bei parallelen Verzeichnissen auch in einer neuen Struktur noch den gleichen gemeinsamen Knoten gibt.
3, Absolute

Die verknüpfte Datei wird genau in dem Verzeichnis gesucht, in dem sie sich beim letzten Speichervorgang der aufrufenden Datei befand.

\\FileServer\SolidEdge\Kaufteile\Siemens\4711.par
Für lokale Verzeichnisse speichert Solid Edge den Laufwerksbuchstaben plus Pfad, also z.B. D:\SolidEdge\Kaufteile\Siemens\4711.par

Für Netzwerklaufwerke wird generell der gesamte Pfad in UNC-Notation gespeichert. D.h. wenn z.B. \\FileServer\SolidEdge\Kaufteile als Freigabe Kaufteile zur Verfügung gestellt wird und auf dem Client als S:\ verbunden wird, so würde die Verknüpfung nicht gespeichert als:

S:\Siemens\4711.par 
und auch nicht als

\\FileServer\Kaufteile\Siemens\4711.par
sondern mit dem vollständigen Pfad:

\\FileServer\SolidEdge\Kaufteile\Siemens\4711.par

Solid Edge speichert die Verknüpfung immer in allen drei Formen (Container, Relative und Absolute) in der aufrufenden Datei.

Die voreingestellte Reihenfolge für die Auflösung von Verknüpfungen kann mittels der Datei 

Solid Edge ST\Program\LinkMgmt.txt verändert werden, zu empfehlen ist dies allerdings nicht.
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BEGIN SEARCH PATH
END SEARCH PATH





Die Schlüsselworte CONTAINER, RELATIVE, ABSOLUTE können in der gewünschten Reihenfolge angegeben werden. Zusätzlich ist es möglich, Suchpfade zwischen den Schlüsselwörtern
BEGIN SEARCH PATH und END SEARCH PATH zu definieren. In diesem Fall würde nach der verknüpften Datei in diesen Verzeichnissen gesucht, sofern über die drei anderen Methoden, die Datei nicht gefunden wurde. Suchpfade sollten aber nur in extremen Ausnahmefällen genutzt werden, da Suchen über tausende von Dateien sehr lange dauern können und die Gefahr besteht, dass eine falsche Datei gefunden und genutzt wird. Dies ist der Fall, wenn die Dateinamen nicht eindeutig sind, also in unterschiedlichen Verzeichnissen sich Dateien mit gleichem Namen befinden.

Um die vorgenommen Änderungen in der Datei LinkMgmt.txt zu aktivieren, muss diese in den Solid Edge Optionen -> Dateianlagen -> Verknüpfungsverwaltung definiert werden.
Eine wichtige Ausnahme zu dieser Verknüpfungsstrategie:

Verknüpfungen zu Textur-Bilddaten werden immer absolut aufgelöst.
Solid Edge und Insight Connect (View & Markup, Revision Manager) wenden beim Öffnen von Dateien die zuvor beschriebene Strategie an. Wenn der absolute Pfad nun ein anderer ist, bekommt dies der Anwender nicht mit, solange die Datei gefunden wird. Das heißt auch, dass z.B. der Revision Manager nicht unbedingt den in der aufrufenden Datei gespeicherten Pfad anzeigt, sondern generell den aktuellen (aktualisierten) Pfad. Für Solid Edge ist die Aktualisierung eines Pfades kein Ände​rungskriterium, daher werden diese Dateien auch nicht automatisch mit den aktualisierten Pfaden gespeichert! Dies kann dazu führen, dass bei mehrfachen Änderungen, z.B. zweimaliger File Server​tausch, es Dateien gibt, die im absoluten Pfad den alten 1. File Server enthalten, andere den dann benutzten 2. File Server und weitere den nun aktuellen 3. File Server. Um dieses Datenchaos zu ver​meiden ist es sinnvoll bei einem File Server-Tausch oder einer Änderung der Verzeichnisstruktur, die Insight Connect Funktion Extras -> Verknüpfungsverwaltung -> Verknüpfungen neu definieren zu nutzen. Hiermit kann für die Solid Edge Dateien, in den angegebenen Verzeichnissen, der alte Pfad zum Solid Edge Verzeichnis durch den neuen Pfad ersetzt werden.
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Defiieren Sie den vorhandenen Verkniipfungspfad new.

Aktueler Verkriiplungspad

Mever Verkriipfungspfact

Beispiel
Wenn Sie den Verkniipfungspfad \my_machine’packing_assembi in Datei Largetssembl.asm in
\corpotete_machinestandardsh andein, werden de folgenden Verkriipfungen e defiert

\\ry_machinetpacking_assembly\stationay_parts
Weorparate_machingtstandards\stationan_paits
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Prüfung ob unterbrochene Verknüpfungen existieren

Mit dem Programm Insight Connect (View und Markup) kann geprüft werden, ob Dateien unterbro​chene Verknüpfungen enthalten, die Zieldatei also nicht mehr gefunden wird. Die entsprechende Funktion befindet sich unter

Extras -> Verknüpfungsverwaltung -> Unterbrochene Verknüpfungen suchen
Die Funktion erlaubt es sowohl einzelne Dateien anzugeben, als auch komplette Verzeichnisse. Es werden nicht nur die direkt angegebenen Dateien geprüft, sondern auch alle verknüpften Dateien bis zur untersten Verknüpfungsebene. Für eine Baugruppe werden also auch die Verknüpfungen der Unterbaugruppen und Einzelteile geprüft und so weiter. Eine Verknüpfung gilt als intakt, wenn die Datei über die oben beschriebenen Methoden gefunden wird. Der in der Datei gespeicherte absolute Verzeichnispfad kann also fehlerhaft sein.
Die Funktion prüft nicht, ob z.B. eine einbezogene Kante bei einer Interpart-Verknüpfung nicht mehr existiert, weil z.B. der entsprechende Ausschnitt gelöscht wurde. Dies sieht man nur im Interpart-Manager.

Insight verwaltete Dateien

Für mit Insight verwaltete Dateien gibt es einige Besonderheiten. Hier werden die Verknüpfungen über die für jede Datei eindeutige SEDocID (Spaltenwert in der Sharepoint Dokumentbibliothek), die für die aufrufende Datei in der Sharepoint Dokumentbibliotheksspalte SELinkData steht, mittels SQL-Suche aufgelöst. In den Dateien selbst steht generell der Pfad zum Insight Cache des Benutzers, der die Datei zuletzt gespeichert und in die Sharepoint Dokumentbibliothek geladen hat. In der Datei steht nie ein http-Pfad zur Sharepoint Dokumentbibliothek. Dieser taucht nur in SELinkData auf und wird auch hier, seit V18 und der Nutzung von direkten SQL-Suchen, nicht immer aktualisiert. So wird z.B. bei einer Freigabe mit dem Lebenszyklusassistenten aus Performancegründen weder der http-Pfad in SELinkData noch der absolute Pfad in der Datei selbst aktualisiert. Es ist wichtig, dass der Insight Cache Pfad eine eindeutige Kennung für jeden Benutzer enthält. Also nicht für jeden Nutzer den glei​chen Namen, wie z.B. C:\IC nutzen, sondern z.B. C:\IC\Meyer, C:\IC\Schulze. Der Pfad zum Insight Cache sollte auch möglichst kurz sein, damit eine Länge von 256 Zeichen nicht überschritten wird, wenn die in Sharepoint definierte Verzeichnisstruktur zu dem Insight Cache Pfad addiert wird.
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